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charakteristik

Ein unabhängiges Wirtschaftsmagazin für den 

Mittelstand in der Region: So füllt Econo die 

publizistische Lücke zwischen Tageszeitung  

und nationaler Wirtschaftspresse.

Erscheinungsweise 	 zweimonatlich 

Umfang	 84 – 100 Seiten

zielgruppe

Die Econo-Leser sind 

∙	 Unternehmer und Geschäftsführer 

∙	 Leitende Angestellte und Führungskräfte 

∙	 Rechtsanwälte und Steuerberater 

∙	 Ingenieure und Handwerker 

∙	 Bürgermeister 

∙	 Landes-, Bundes- und Kommunalpolitiker 

∙	� Multiplikatoren aus Gesellschaft und Wirtschaft

∙	 Freiberuflerverbreitung

Gesamtauflage	  

17.500 Exemplare

Vertriebsstruktur 

∙	 Abonnement und Direktzustellung 

∙	 Einzelverkauf 

∙	 Bahnhofsbuchhandel 

∙	 Lesezirkel 

∙	 Auslage (Hotels, Messen, Banken …) 

∙	 alle Mitglieder des „Zukunft Metropolregion 	

	 Rhein-Neckar e. V.“ 

∙	 Veranstaltungen

Bekanntheits- und Lesegrad 

62 % aller befragten Personen außerhalb 

des Abonnentenstamms, die Econo kennen, 

lesen es auch. Davon lesen ca. 82 % fast jede 

Ausgabe.

Interessenslage der Econo-Leser 

∙	 Unternehmen/Märkte	 2+ 

∙	 Nachrichten	 2 

∙	 Management	 2-

Zufriedenheit der Econo-Leser 

∙	 Qualität Inhalte/Recherche	2 

∙	 Aktualität der Themen	 2- 

∙	 Layout/Design	 2

kundenbefragung

durchgeführt vom Institut Integra, Mannheim, 2010
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[ 2 ] Erscheinungstermine & Sonderthemen

ausgabe anzeigenschluss druckunterlagenschluss erscheinungstermin

1 / 2013 08.02.13 15.02.13 01.03.13

2 / 2013 19.04.13 26.04.13 10.05.13

3 / 2013 14.06.13 21.06.13 05.07.13

4 / 2013 16.08.13 23.08.13 06.09.13

5 / 2013 20.09.13 27.09.13 11.10.13

6 / 2013 15.11.13 22.11.13 06.12.13

sonderthemen 2013 themen erscheinungstermin

1 / 2013 Objekt- & Gewerbebau 	 Human Resources 01.03.13

2 / 2013 Energie & Umwelt			  Events 10.05.13

3 / 2013 Berater des Mittelstands 	 Berufliche Fortbildung 05.07.13

4 / 2013 Logistik & Spedition 		 Finanzierung 06.09.13

5 / 2013 Objekt- & Gewerbebau 	 Personaldienstleister 11.10.13

6 / 2013 Tagung, Messen & Kongresse 	 Berater des Mittelstands 06.12.13

Änderungen sind vorbehalten.

Zum Anzeigenschluss muss die Anzeige gebucht sein, zum Druckunterlagenschluss müssen die Anzeigendaten im Verlag sein.
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*	 AE-Provision: 15 % auf den Netto-Grundpreis. Grundpreis: Dieser Preis gilt für Aufträge von Inserenten außerhalb des Verbreitungsgebietes und für Aufträge von Werbeagenturen.

	� Anschnitt und Bunddurchdruck ohne Aufschlag. Umschlagseite sowie Sonderplatzierungen 15 % Aufschlag. Alle Anzeigenpreise in Euro, zuzüglich Mehrwertsteuer. 

Beschnittzugabe: 5 mm rundum, wegen der unterschiedlichen Heftstärke müssen bei der Anlage der Druckvorlagen anschnittgefährdete Elemente oben und unten  

mindestens 5 mm und an den Seiten mindestens 10 mm vom Beschnitt nach innen gelegt werden.

grösse (in Seitenteilen) format (im Satzspiegel) anschnitt (Beschnitt zzgl. 5 mm) 4c-anzeigenpreise

Breite (mm) Höhe  (mm) Breite (mm) Höhe (mm) Grundpreis* Ortspreis

1/1 186 256 210 297 3150,– 2675,–

2/1 Panoramaseite 396 256 420 297 5265,– 4475,–

3/4 hoch 3-spaltig 138 256 150 297 2530,– 2150,–

Juniorpage 3-spaltig 138 193 2165,– 1840,–

1/2 hoch 2-spaltig 90 256 102 297 1700,– 1445,–

1/2 quer 4-spaltig 186 126 210 145 1700,– 1445,–

1/3 quer 4-spaltig 186 82 210 101 1130,– 960,–

1/3 hoch 58 256 70 297 1130,– 960,–

1/4 hoch 1-spaltig 42 256 870,– 740,–

1/4 hoch 2-spaltig 90 126 870,– 740,–

1/4 quer 4-spaltig 186 61 870,– 740,–

1/8 hoch 1-spaltig 42 126 455,– 385,–

1/8 quer 2-spaltig 90 61 455,– 385,–

1/8 quer 4-spaltig 186 28 455,– 385,–

1/1 3/4 hoch Juniorpage 3sp 1 / 2 hoch 2sp 1 /2 quer 4sp 1 / 3 quer 4sp 1/4 hoch 
2sp /1sp

1/4 quer 4sp 1/8  
1sp / 2sp  /4sp

1/3 hoch 
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Anzeige Anzeige

Technische Werke
Ludwigshafen AG (TWL)
Industriestraße 3/3a
67063 Ludwigshafen
Tel. (0621) 505 2401
E-Mail: vertrieb@twl.de
Internet: www.twl.de

Kontakt

Leistungen
Flexible Energiebeschaffung  und
-lieferung: TWL unterstützt und be-
rät ihre Kunden bei der Optimierung
ihres Energieeinkaufs mit bran-
chengerechten und bedarfsorien-
tierten Angeboten. Ob feste Preis-
regelung, Formelbindung oder akti-
ve Mitgestaltung der Einkaufsstra-
tegie: TWL hat das passende Kon-
zept.
Effiziente Energieversorgungs-
konzepte: TWL erarbeitet maßge-
schneiderte Energieversorgungs-
konzepte und kombiniert dabei un-
terschiedliche Energieträger, um
wirtschaftliche und ökologische
Vorteile zu generieren. Diese Leis-
tungen beinhalten sämtliche Pro-
jektstufen von der Beratung bis zur
Umsetzung.
Ganzheitliche Infrastrukturdienst-
leistungen: Die Angebotspalette
zur Qualitätssicherung, Sanierung
und Instandhaltung von Versor-
gungsnetzen reicht von der Be-
triebsführung bis hin zur vollständi-
gen Infrastrukturplanung. Außer-
dem stellt TWL breit gefächerte
Leistungen und Werkzeuge zur
Verfügung, die der Optimierung und
Transparenz von Netzen und Anla-
gen dienen, wie zum Beispiel die
Erfassung und Visualisierung der
Kunden-Infrastruktur.

Unternehmen
TWL – Technische Werke Ludwigs-
hafen – ist ein Tochterunternehmen
der Stadt Ludwigshafen und bietet
Unternehmen, Kommunen und
Wohnungsbaugesellschaften ver-
netzte und energieartenübergrei-
fende Energiedienstleistungen an.

EIN WÄRMEVERSORGUNGSPROJEKT
TWL analysierte zunächst die Wärmeerzeugungsanlagen und Verteil-
systeme eines Kunden. Die Anlage bestand aus 15 Wärmeerzeu-
gungseinheiten, die als Energieträger sowohl Öl als auch Erdgas
nutzten. Die erzeugte Wärme wurde in mehrere, voneinander ge-
trennte Wärmeverteilsysteme eingespeist. Das Ergebnis der Analyse
sprach für die Entscheidung, zukünftig Fernwärme von TWL zu bezie-
hen. Das neue Wärmeversorgungskonzept von TWL umfasste neben
der Einsparung von Versorgungskosten auch die Erweiterung und
Verbesserung der Wärmeversorgung in mehreren Produktionsberei-
chen: Die einzelnen, voneinander unabhängig arbeitenden Wärme-
netze wurden zu einer Einheit gekoppelt und bereits vorhandene Ver-
teilungssysteme genutzt. Durch die Kostenersparnis werden sich die
Investitionen in spätestens drei Jahren amortisiert haben.

TWL: Rundum-Dienstleister
in Sachen Energie

Aus den einstigen Stadtwerken hat sich ein

innovativer Energie-Dienstleister entwickelt

Kunde von TWL als Generalunter-
nehmer profitieren oder einzelne
Leistungen in Anspruch nehmen.

In den Versorgungskonzepten der
TWL stehen effiziente und wirt-
schaftlich optimierte Lösungen ein-
deutig im Vordergrund, bei denen
ökologische Aspekte zunehmend an
Bedeutung gewinnen: Seit vielen
Jahren erprobt und bewertet TWL
neue Technologien hinsichtlich ih-
rer Markttauglichkeit und Nachhal-
tigkeit: „Wir setzen dabei auf Kraft-
Wärme-Kälte-Kopplung in dezentra-
len Versorgungsstrukturen mit inno-
vativen Technologien und betreiben
ein ,virtuelles Kraftwerk´“, gibt der
Technische Vorstand Dr. Gerhard
Weissmüller Einblick in die Investi-
tionen in zukunftsorientierte Tech-
nik.

Ganz im Zeichen des Klimaschut-
zes steht auch die von TWL gegrün-
dete Initiative KlimaAktiv, bei der es
darum geht, Energie noch effizien-
ter zu nutzen sowie umweltfreund-

S eit mehr als 100 Jahren sorgt
TWL (Technische Werke Lud-
wigshafen AG) für die zuver-

lässige Versorgung mit Strom, Erd-
gas, Wärme, Kälte und Trinkwasser.
Für mittelständische und große Un-
ternehmen, Kommunen und Woh-
nungsbaugesellschaften hält TWL
ein umfassendes Angebot bereit.

„Wir verfolgen einen ganzheitli-
chen Ansatz und bieten eine 360-
Grad-Dienstleistung rund um das
Thema Energie an“, erläutert Dr.
Hans-Heinrich Kleuker, kaufmänni-
scher Vorstand des rund 700 Mitar-
beiter zählenden Unternehmens,
die strategische Ausrichtung: TWL
hat neben der klassischen Energie-
und Medienversorgung flexible Lö-
sungen sowohl für die Energieliefe-
rung und -beschaffung, für die Ener-
gieversorgung als auch für die Infra-
struktur zur Verteilung der Energie
im Angebot.

Die Kunden des Ludwigshafener
Unternehmens sind in ganz unter-
schiedlichen Branchen und Berei-
chen zu Hause: Das Spektrum
reicht von Chemie- und Pharmaun-
ternehmen über Hotels, Wohnungs-
baugesellschaften, Einzelhandelsun-
ternehmen, Automobilzulieferern
bis zu Kommunen, Krankenhäusern
und kulturellen Einrichtungen.
„Diese Vielfalt zeigt, dass wir uns
auf Kunden mit ganz unterschiedli-
chen Bedürfnissen einstellen kön-
nen“, unterstreicht Dr. Kleuker. Je
nach Bedarf entwickeln die Mitar-
beiter maßgeschneiderte Lösungen.
So kann der Kunde beispielsweise
bei der Energiebeschaffung und -lie-
ferung wählen, ob er für seinen
Energiebezug eine feste Preisrege-
lung wünscht oder mit eigenem Be-
schaffungs-Know-how die Einkaufs-
strategie aktiv mit gestalten möchte.
Auch bei den ganzheitlichen Infra-
strukturdienstleistungen kann der

lich und ressourcenschonend zu er-
zeugen. Wesentlicher Teil von Kli-
maAktiv ist der weitere Ausbau der
Fernwärmeversorgung in Ludwigs-
hafen in den nächsten fünf Jahren.
Diese Heizwärme ist nicht nur öko-
logisch wertvoll, sondern für die
Kunden auch äußerst wirtschaft-
lich, da die Energie beispielsweise
bei der Müllverbrennung oder
durch die Nutzung von Industrieab-
wärme gewonnen wird. Der Fern-
wärme-Ausbau trägt darüber hinaus
dazu bei, den Kohlendioxid-Ausstoß
um zusätzlich etwa 8000 Tonnen
pro Jahr zu senken.

Da überrascht es kaum, dass
TWL als einziges Unternehmen in
Rheinland-Pfalz bereits dreimal mit
dem „Energie-Effi“, dem Energieef-

fizienzpreis des Umweltministeri-
ums Rheinland-Pfalz und der Effi-
zienz-Offensive Energie Rheinland-
Pfalz (EOR) ausgezeichnet wurde.
Den begehrten Preis erhielt sie in
den Bereichen Energiekonzepte,
Beratung und Contracting – eine
Dienstleistung, bei der TWL bei-
spielsweise die Versorgung der Ge-
bäude mit Wärme, Kälte oder Strom
übernimmt. „Wir liefern Energie-
versorgung als Maßanzug nach
Kundenwunsch und realisieren in-
dividuell zugeschnittene Lösungen
als Betreiber von Netzinfrastruktu-
ren oder auch als Contractor für die
Energie- und Medienversorgung
von Industrie- und Gewerbekun-
den“, fasst Dr. Weissmüller zusam-
men.

Bei Bedarf sind die Techniker auch rund um die Uhr in den Erzeugungs- und
Verteilanlagen unterwegs, um die Verfügbarkeit der Energie zu garantieren. (r.,
M.). Das gilt auch für die die Mitarbeiter in der zentralen Querverbundleitwarte.
Dort findet die Fernüberwachung und -steuerung der externen Anlagen statt.

Der Eingang zum TWL-Betriebsgelände (l.). Doch Energie und Trinkwasser müssen nicht nur erzeugt, sie müssen auch an
die Kunden verteilt werden. Das TWL-Netz wird daher permanent modernisiert und ausgebaut (M.).
Die TWL-Geschäftskundenbetreuer sind häufig bei den Kunden vor Ort (r.).
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Petra Neureither und Andreas Schneider-Neureither, Vorstände und Hauptaktionäre der Heidelberger SNP AG, wollen mit
der selbst entwickelten Software T-Bone weltweit expandieren. Bild: SNP

Fleisch an die Knochen
Mit der Software „T-Bone“ will die Heidelberger SNP AG ihren Umsatz

verdoppeln. Das Programm soll SAP-Transformationen erleichtern.

Heidelberg. Insolvenzen, Übernah-
men, Restrukturierungen: An den
Folgen der Weltwirtschaftskrise
werden viele Unternehmen noch
eine Weile schwer tragen. Für an-
dere sind sie ein Grund zum Durch-
starten. So will die SNP AG ihren
Umsatz in den kommenden fünf
Jahren auf 50 Millionen Euro ver-
doppeln.

Im vergangenen Jahr kam das
Beratungs- und Softwarehaus auf
20,2 Millionen Euro (-0,5 Mio. ¤).
Wichtigster zukünftiger Wachs-
tumstreiber soll die Software „T-
Bone“ werden, die nach eigenen
Angaben erste und bislang einzige
Standardsoftware für SAP-Trans-
formationen. „Unsere Mission ist,

jede Art von strategischer, techni-
scher und betriebswirtschaftlicher
Transformation zu standardisieren
und schnell, sicher sowie kostenef-
fizient umzusetzen“, sagte Andreas
Schneider-Neureither bei der Prä-
sentation der Jahresbilanz. Das Po-
tenzial sei groß. So verweist der
Vorstandsvorsitzende auf eine Stu-
die der Unternehmensberatung
Boston Consulting aus dem Jahr
2007. Demnach belaufen sich die
SAP-bezogenen Budgets für Trans-
aktionen in der Unternehmens-IT
auf 30 Milliarden Dollar. Solche
Transaktionen sind beispielsweise
dann nötig, wenn ein Unternehmen
ein anderes akquiriert und an-

schließend die IT-Landschaften zu-
sammengeführt werden müssen.
Die Resonanz auf die im November
2009 eingeführte Software T-Bone
sei erfreulich. Zu den Referenzkun-
den zähle unter anderen ein Dis-
counter und ein Stahlkonzern.

Auf die Turbulenzen bei Mitbe-
werber SAP angesprochen meint
der Diplom-Physiker nur: „Wir ha-
ben uns auch 2009 mit unseren
Kunden beschäftigt – nicht mit uns
selbst.“ Mit der neuen Software
solle sich SNP stärker vom Bera-
tungs- zum Softwarehaus wandeln.
Entfielen im vergangenen Jahr ein
Fünftel der Umsätze auf Software
und Wartung, soll dieser Anteil auf
25 bis 30 Prozent anwachsen. Dazu
suchen die Heidelberger derzeit
weltweit Partner. Infrage kämen
sowohl Systemintegration wie HP
oder T-Systems, aber auch Wirt-
schaftsprüfer oder Unternehmens-
berater. Um zu wachsen, seien für
SNP aber auch Übernahmen denk-
bar, sagt Finanzvorstand Petra
Neureither mit Blick auf die Eigen-
kapitalquote von 68 Prozent. Die
Ebit-Marge lag bei 23,4 Prozent
nach 21,3 Prozent im Vorjahr.

Die Zahlen des vergangenen
Jahres und die Markteinführung
von T-Bone haben auch die SNP-
Aktie beflügelt (siehe Grafik). Das
dürfte das Vorstands-Duo auch
ganz persönlich freuen: Die beiden
Unternehmensgründer besitzen di-
rekt oder über die SNP Holding
GmbH fast zwei Drittel der Anteile.

Matthias Schmitt

Umsatz bleibt auf Vorjahresniveau
Heidelberg. Die Ciber AG hat nach
eigenen Angaben 2009 mit 55 Millio-
nen einen Umsatz auf Vorjahresni-
veau erzielt. Auch die Ergebnismar-
ge von knapp zehn Prozent entspre-
che dem Wert aus 2008. Die Heidel-
berger setzen auf eine Doppelstra-
tegie. Während sich das Kernge-
schäft, das SAP-Beratungs- und Im-
plementierungsgeschäft, weiterhin
auf größere Unternehmen konzen-
triert, fokussiert die Ciber Managed
Services GmbH mit Sitz in Freiburg
den Mittelstand.

Fasihi setzt weniger um
Ludwigshafen. Die Fasihi GmbH hat
im vergangenen Geschäftsjahr ei-
nen Umsatz von 2,1 Millionen Euro
erzielt. Das sind im Vergleich zu
2008, dem nach eigenen Angaben
besten Jahr der Unternehmensge-
schichte, 5,4 Prozent weniger. Der
IT-Dienstleister nennt die Investiti-
onszurückhaltung seiner Kunden
als Grund für den Umsatzrückgang.
An den derzeit 27 Mitarbeitern, da-
runter vier Auszubildende, wolle
das Unternehmen gleichwohl fest-
halten.

BASF IT Services mit neuem Fokus
Ludwigshafen. Die BASF IT Ser-
vices musste 2009 einen Umsatz-
rückgang von zwölf Prozent hinneh-
men. Der Gesamtumsatz betrug 360
Millionen Euro. 2010 will sich der
Dienstleister verstärkt auf Anwen-
dungsbetreuung und alle Leistun-
gen rund um das SAP-Supply Chain
Management (SCM) konzentrieren.
Das ist eine Logistiklösung, die die
Planung und Steuerung der gesam-
ten Lieferkette abdeckt.

Preis für Internet-Vergabeplattform
Rhein-Neckar. Die elektronische
Vergabeplattform für die Metropol-
region Rhein-Neckar ist beim „Tag
der öffentlichen Auftraggeber“ in
Berlin mit dem Preis „Innovation
schafft Vorsprung“ prämiert wor-
den. Gewürdigt wurde www.auf-
tragsboerse.de für die innovative
und vorbildliche Vorgehensweise
bei der Entwicklung und Einführung
der länderübergreifenden E-Verga-
belösung.

econo 3/2010 • 7. Mai 2010
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Anzeige

bebit Informationstechnik GmbH
Dynamostraße 17
68165 Mannheim
Telefon: 0621 4001-2754 / -2263
Telefax: 0621 4001 2080
E-Mail: info@bebit.de

Kontakt

Das Unternehmen
Seit mehr als 15 Jahren betreut die
bebit Informationstechnik GmbH
als mittelständischer IT-Dienstleis-
ter Applikationen und IT-Systeme
für große und mittelständische Un-
ternehmen. Zum Portfolio gehören
außerdem SAP Beratung und Ser-
vices sowie Dienstleistungen für
das Personalmanagement. Zu den
bebit-Kunden in der Metropolregi-
on zählen Bilfinger Berger, Rhein-
Neckar-Verkehr (RNV) und das
Deutsche Rote Kreuz.
Aktuell sind an rund 10 Standorten
mehr als 160 Mitarbeiter beschäf-
tigt. bebit ist ein Unternehmen der
Bilfinger Berger Gruppe. Firmensitz
ist Mannheim.

CORNELIUS

Begriff „Pfälzer Leberwurst“
soll geschützt werden
Hockenheim. Die Cornelius GmbH
hat im vergangenen Jahr 2450 Ton-
nen Wurstwaren produziert. Damit
erzielte das Familienunternehmen
einen Umsatz von 7,8 Millionen Eu-
ro. 70 Prozent der Waren gehen an
den Lebensmitteleinzelhandel und
an Discounter. Inhaber Peter Cor-
nelius plant, den Begriff „Pfälzer
Leberwurst“ zu schützen. Dazu will
der Unternehmer noch in diesem
Jahr einen Antrag beim Deutschen
Patent- und Markenamt in Mün-
chen einreichen. Mit der „ge-
schützten geografischen Angabe“
will Cornelius seine Pfälzer Leber-
wurst gegen Konkurrenz aus Billig-
lohnländern schützen. Die Corneli-
us GmbH zählt bei dieser Wurst-
spezialität zu den führenden Her-
stellern. Das 1947 in Mannheim ge-
gründete Unternehmen beschäftigt
33 Mitarbeiter. Red

Virtualisierung ermöglicht eine bessere Auslastung.
Bild: bebit

IT-Kosten senken
Der IT-Dienstleister bebit investiert am Standort Mannheim

in ein neues energieeffizientes Rechenzentrum

U nternehmen, die den Betrieb ihrer IT an einen ex-
ternen Partner übergeben, können erhebliche Kos-
ten sparen. Ein weiteres Outsourcing-Motiv sind

die sich verschärfenden Compliance-Anforderungen, al-
so die Integrierung gesetzlicher und vertraglicher Rege-
lungen in die firmeneigene IT. Gerade für mittelständi-
sche Unternehmen sind diese häufig nur schwer zu reali-
sieren.

bebit betreibt am Standort Mannheim zwei hochmo-
derne Rechenzentren für den IT-Betrieb ihrer Kunden.
Sicherheit, Verfügbarkeit und Energieeffizienz stehen da-
bei an oberster Stelle. Beide Rechenzentren sind über re-
dundante Leitungen zu einem Dual Data Center verbun-
den. Redundante Klimatisierung und Stromversorgung,
Frühwarnsysteme und Löschanlagen sind weitere Bau-
steine des Sicherheitskonzeptes. Die Virtualisierung der
IT-Systeme macht es möglich, schnell und flexibel auf die
geschäftlichen Anforderungen der Kunden zu reagieren.

Im April hat bebit ein neues Rechenzentrum aufgrund
von Kapazitätserweiterungen und der gestiegenen Nach-
frage nach Outsourcing-Dienstleistungen bezogen. Mit
dem Umzug hat der IT-Dienstleister den Einsatz mo-

dernster energieeffizienter Technologien verknüpft wie
beispielsweise Warm- und Kaltgänge oder indirekte freie
Kühlung.

bebit bietet für den IT-Betrieb unterschiedliche Out-
sourcing-Möglichkeiten an. Diese reichen vom Kom-
plett-Betrieb der IT bis zur Übernahme einzelner IT-Auf-
gaben wie z. B. das Management der Server-Netzwerke.

HORNBACH

Baumärkte in Westeuropa
steigern ihren Umsatz
Neustadt. Die Hornbach Holding
AG hat ihren Nettoumsatz im ver-
gangenen Geschäftsjahr (März 09 –
Februar 10) um 3,7 Prozent auf
2,85 Milliarden Euro gesteigert.
Das geht aus den vorläufigen Zah-
len hervor, die das im S-Dax notier-
te Pfälzer Unternehmen veröffent-
licht hat. Der größte Teilkonzern
Hornbach-Baumarkt AG hat mit
seinen europaweit 131 Märkten
(+2) einen Nettoumsatz von
2,69 Milliarden Euro erzielt (+3,4%).
Flächenbereinigt stieg der Umsatz
um 0,7 Prozent. Krisenfest erwie-
sen sich der Heimatmarkt (+2,8 %)
und die Märkte im westeuropäi-
schen Ausland. Der Marktanteil
von Hornbach in Deutschland stieg
so von 8,5 auf 8,7 Prozent. Weniger
günstig verlief die Entwicklung in
Osteuropa. Dort waren die Umsätze
rückläufig. Red

HEIDELCEMENT

Baustoffkonzern schafft neue
Stellen in der Metropolregion
Heidelberg. Die HeidelbergCement
AG will das Technologie-Zentrum in
Leimen ausbauen. Dort dort soll die
Forschung und Entwicklung für den
Konzern weltweit konzentriert wer-
den. Dafür werde das Unterneh-
men 30 bis 40 hoch qualifizierte Mit-
arbeiter neu einstellen. Das sagte
der Vorstandsvorsitzende Bernd
Scheifele auf der Bilanzpressekon-
ferenz. Deutschlandweit allerdings
stünden Zementwerke zur Disposi-
tion, sofern die Nachfrage nicht an-
ziehe. Mit einer Markterholung
rechnen die Heidelberger frühes-
tens im zweiten Halbjahr. Scheifele
will daher auch 2010 das Sparpro-
gramm, das im Vorjahr 550 Millio-
nen Euro gebracht hat, fortsetzen
und zusätzlich 300 Millionen Euro
einsparen. „Wir machen weiter,
was wir am besten können: Kosten
managen.“ Red

ZMRN E.V.

Verein gewinnt 150
neue Mitglieder hinzu
Rhein-Neckar. Der Vorstandsvor-
sitzende des Vereins Zukunft Me-
tropolregion Rhein-Neckar (ZMRN)
e.V., Harald Schwager, hat auf der
Mitgliederversammlung in Speyer
ein positives Fazit der letztjährigen
Regionalentwicklung gezogen. Die
Zahl der Vereinsmitglieder und da-
mit der Unterstützer wuchs im ver-
gangenen Jahr von 459 auf 609. Po-
sitiv stimme auch das Ergebnis ei-
ner repräsentativen Umfrage.
80 Prozent der Befragten gaben an,
den Begriff „Metropolregion Rhein-
Neckar“ zu kennen. Den Abschluss
der Mitgliederversammlung bildete
die Verleihung des diesjährigen
MRN-Award an Wolfgang Pföhler.
Der heutige Vorstandsvorsitzende
der Rhön-Klinikum AG wirkte von
2000 bis 2006 als Vorsitzender des
Verbandes Region Rhein-Neckar
(VRRN). Red

Neue Software beflügelt Aktienkurs
Kursentwicklung der SNP AG

Quelle: onvista.de Grafik: impuls
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1 / 2 Seite:  

Ortspreis:	 1.445,– Euro  

Grundpreis:	 1.700,– Euro

1 / 1 Seite: 

Ortspreis:	 2.675,– Euro  

Grundpreis:	 3.150,– Euro

2 / 1 Seite: 

Ortspreis:	 4.475,– Euro  

Grundpreis:	 5.265,– Euro

das firmenporträt

Sie wollen Ihre Firma ausführlich darstellen? Ihre Produkte sind erklärungs-

bedürftig und einzigartig? Sie wollen den Inhalt und die Größe des Berichts 

bestimmen? Dann ist das Firmenporträt Ihre ideale Kommunikationsplatt-

form, erstellt von erfahrenen Econo-Redakteuren.

Firmenporträts haben folgendes Schema:  

∙	 Ausführliche Firmenpräsentation  

∙	 Separate Darstellung Ihrer Produkte, Märkte und ggfs. der Chronologie 

∙	 Kontaktdaten  

Firmenporträts werden ZAW-konform mit dem Wort „Anzeige“ gekenn-

zeichnet. 

Anzeige

Die INDRA Recycling GmbH produziert und vermarktet Industriemetalle wie zum Beispiel Aluminium, Kupfer, Messing, Zink
oder V2A-Stahl. Bild: INDRA

INDRA Recycling GmbH
III. Industriestraße 2
68766 Hockenheim

Tel.: (06205) 29 09 0
Fax: (06205) 29 09 96
E-Mail: info@indrarec.de
Internet: www.indrarec.de

Kontakt

Heavy in Metal
N icht ohne weiteres würde man vermuten, dass im

Industriegebiet Hockenheim-Talhaus eines der er-
folgreichsten deutschen Unternehmen im Bereich

der industriellen Metallaufbereitung angesiedelt ist.

Als echter „Hidden Champion“ produziert und ver-
marktet INDRA ausschließlich Industriemetalle wie zum
Beispiel Aluminium, Kupfer, Messing, Zink oder auch
V2A-Stahl. INDRA beliefert im Wesentlichen Abnehmer
der metallverarbeitenden Industrie, darunter viele bör-
sennotierte Großkonzerne in den Segmenten des Auto-
mobilbaus und der Metallverhüttung.

INDRA ist ein innovatives Unternehmen, das in zwei
Bereichen aktiv ist: im klassischen Metallhandel und im
Recycling von Industriemetallen – wobei das Letztere
den weitaus größeren Anteil am Unternehmensgeschäft
ausmacht. Man könnte das Angebot von INDRA auch als
„State-of-the-Art-Metallrecycling“ aus dem Herzen der
Metropolregion bezeichnen. Dafür sorgen stets innova-
tivste Anlagetechniken, die aktuellsten Kenntnisse der
Recyclingbranche, besonders kompetente und motivier-
te Mitarbeiter sowie die Erfah-
rung aus den zwei Jahrzehnten
des Firmenbestehens. So hat IN-
DRA den Ruf eines Technologie-
führers und Vorzeigebetriebes in-
nerhalb der Branche – und das
international.

INDRA bereitet pro Jahr sage
und schreibe 200 000 Tonnen
Nichteisenmetalle auf, die dann
als Sekundärrohstoff in der Me-
tallindustrie eingesetzt werden.

Somit leistet das renommierte Unternehmen einen gro-
ßen Beitrag rund um das so wichtige Thema Kreislauf-
wirtschaft – und das ist bekanntlich ein aktiver Beitrag
zum Schutz der Umwelt.

Die Metallgemische kommen aus der Elektro-, Auto-
mobil- und Stahlindustrie, aus dem Maschinenbau, der
Feinmechanik sowie der Eisen-, Blech- und Metallverar-
beitung. Angeliefert wird das Material vermischt mit
Gummipartikeln, Kunststofffragmenten, Sand und ande-
ren organischen Stoffen. Bei INDRA werden diese Rest-
fraktionen industriell separiert und einer weiteren Ver-
wertung zugeführt. Die wertvollen Industriemetalle
werden schließlich in die verschiedenen Metallsorten
unterteilt und getrennt vermarktet. Das geschieht mittels
modernster Technik, unterstützt durch stetige Prozess-
und Feldforschung der Entwicklungsingenieure.

Insgesamt arbeiten bei INDRA über 130 Mitarbeiter
auf einem Gelände von 30 000 Quadratmetern. Jährlich
wird hier, bei herausragenden Ertragskenndaten, ein
Umsatz von über 170 Millionen Euro erzielt. In den

Werken der weiterverarbeiten-
den Industrie werden die von IN-
DRA gelieferten Metalle einge-
schmolzen und zu neuen Pro-
dukten verarbeitet. So schließt
sich der Kreis und als Fazit bleibt:
Was unspektakulär landläufig
Metallrecycling genannt wird,
bedeutet für INDRA Herausfor-
derung und Bestimmung, For-
schung, soziale Verantwortung,
Umweltschutz und dauerhaften
Unternehmenserfolg.

Das Unternehmen
Die INDRA Recycling GmbH ist ein
weltweit agierendes Unternehmen,
das in zwei Segmenten aktiv ist:
dem industriellen Metallrecycling
und dem internationalen Metall-
handel.

Die Produkte
Jährlich werden etwa 200 000 Ton-
nen Nichteisenmetallfraktionen
(NE-Metalle) wie Aluminium, Kup-
fer, Messing, Zink und V2A-Stahl
aufbereitet – und damit wertvolle
Sekundärrohstoffe für den Einsatz
in der Metallindustrie gewonnen.

Der Standort
Das Industriegebiet Hockenheim-
Talhaus hat sich für die INDRA Re-
cycling GmbH durchaus als Glücks-
griff erwiesen.

Mitten in der Metropolregion
Rhein-Neckar und genau im Her-
zen Europas gelegen, profitiert das
Unternehmen von einer sehr güns-
tigen verkehrsgeographischen La-
ge.

oder: Professional Metal Competence
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[5 ] Anzeigenkonditionen & Medienpartnerschaft

Heftformat 210 x 297 mm 

Satzspiegel 186 x 256 mm

medienpartnerschaft

Econo begleitet ausgesuchte Veranstaltungen und unterstützt Sie bei der  

Vermarktung und Durchführung. Medienpartnerschaften bieten wir u. a.  

für Kundenveranstaltungen im B2B-Bereich an.

Alle Preise in Euro, zuzüglich MwSt.

rabattstaffeln

malstaffel 3 Anzeigen 
6 Anzeigen

5 % 
10 %

mengen-
staffel

3 Seiten 
6 Seiten 
ab 12 Seiten

10 % 
15 % 

20 %

beilagen-
staffel

ab 35.000 Exemplaren 
ab 70.000 Exemplaren 
ab 100.000 Exemplaren

5 % 
10 % 
15 %

Die Rabattstaffeln beziehen sich auf ein Abschlussjahr.

leistungen  
econo

Redaktionelle Ankündigung

Newsletter

Nachbericht in econo on tour

Onlinebanner auf  
www.econo-rhein-neckar.de

leistungen  
partner

2 x 1/2 Seite Anzeigen

2.999,–

Präsentationsfläche für econo

Webverlinkung

zusätzliche  
leistungen

Bildergalerie online (max. 25 Bilder) 150,–

Moderation 850,–

Video (60 – 120 Sek.) 600,–

gesamtpaket 4.599,–
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[6 ] Beilagen & Beihefter & Umhefter

Reichen Sie Econo-Lesern die Hand. 

Beilagen und Beihefter in Econo erreichen gezielt die Schreibtische der 

Entscheider. Sie geben den Econo-Lesern Ihre Werbebotschaft damit 

direkt in die Hand. Econo ist für Ihre Beilagen und Beihefter das ideale 

Trägermedium. 

Grundpreis* Ortspreis

beilagen
Preise je 1.000 Exemplare

bis 20 Gramm 141,– 120,–

bis 50 Gramm 167,– 142,–

bis 100 Gramm 198,– 168,–

beilagen an  
bestimmter stelle
Preise je 1.000 Exemplare

bis 20 Gramm 212,– 180,–

bis 50 Gramm 224,– 190,–

beihefter
Preise je 1.000 Exemplare

bis 20 Gramm 153,– 130,–

bis 50 Gramm 179,– 152,–

bis 100 Gramm 209,– 178,–

produktbeilagen
Preise auf Anfrage (nur in Verbindung mit einer Trägerseite)

Sonderplatzierungen in Econo bieten Ihnen eine exklusive Plattform für 

Ihre Werbebotschaft. An exponierter Stelle erreichen Sie Ihre Kunden.

* AE-Provision: 15 % auf den Netto-Grundpreis. 

Alle Preise in Euro zuzüglich Mehrwertsteuer.

Grundpreis* Ortspreis

beikleber
Preise je 1.000 Exemplare

bis 20 Gramm (nur in Verbindung mit 
Buchung einer Trägerseite) 132,– 112,–

beikleber an 
bestimmter stelle 231,– 196,–

(2. oder 3. Umschlagseite, nur in Verbindung  
mit Buchung der Trägerseite)

umhefter

Preise je 1.000 Exemplare 325,– 277,–

gatefolder
3-seitiger Umschlag (U2 mit Klapp-
seite 1 und 2)

�Preise je 1.000 Exemplare 255,– 217,–

(nur in Verbindung mit Buchung einer Trägerseite)
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[ 7 ] Sonderdrucke

sonderdruck

Kommunen und Unternehmen nutzen Veröffentlichungen aus Econo für eigene Kommuni-

kationszwecke. Dafür lassen Sie von uns einen Sonderdruck erstellen, mit einem Standort-

porträt, einem spannenden Interview, einer Reportage oder auch einem großen Firmen-

porträt aus Econo als Inhalt. Wir kümmern uns um die Gestaltung Ihrer individualisierten 

Econo-Titelseite, produzieren den Sonderdruck und drucken für Sie. Fragen Sie uns nach 

einem individuellen Angebot.

fortdruck-exemplare

Gerne stellen wir Ihnen zusätzliche Exemplare (Fortdrucke) von Econo zu günstigen 

Konditionen zur Verfügung. Preise für Fortdruckexpemplare:

bis 500 Stück: 2,– Euro/Stück 

ab 500 Stück: 1,50 Euro/Stück 

ab 1.000 Stück: 0,75 Euro/Stück

zzgl. 7 % Mehrwertsteuer

sonderdruck 
Format 210 x 297 mm, Papier 170 gm²

Alle Preise in Euro,  
zuzüglich MwSt.

2.500 exemplare 2 Seiten 490,–

4 Seiten 790,–

5.000 exemplare 2 Seiten 690,–

4 Seiten 990,–

    

5. Jahrgang  
07.09.2012  
5,50€
12004



Viernheim, Ketsch  
und Speyer 



Energie tanken
per Induktion

Anleihe als Baustein 
der Finanzierung

  
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Logistikzentrum 
effizienter als 
ein Passivhaus

- 

Prof. Claus Heinrich 
im Gespräch

    

5. Jahrgang  
12.10.2012  
5,50€
12005
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Dossenheim am 
Rande der Stadt
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 

rhein−neckar ausgabe 02/12
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die starken seiten der wirtschaft

bernd kappenstein

Energiekonzept
für die Region

standort lampertheim 

Die Spargelstadt 
buhlt um Investoren

standort neustadt

Arbeiten wie 
in der Toskana

5. Jahrgang  
11.05.2012  
5,50€
12002
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rhein−neckar ausgabe 01/12
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die starken seiten der wirtschaft

modemacher kerem özcelik

Eine Fabrik 
liegt im Trend

personalmarketing 

Pfiffiges Buhlen 
um kluge Köpfe

standort mörlenbach

Zentral im 
Weschnitztal

5. Jahrgang  
02.03.2012  
5,50€
12001
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Farben	� Ausschließlich CMYK. Sonderfarben (Pantone, 

HKS) müssen in Skalenfarben umgerechnet sein. 

Bitte beachten Sie jedoch, dass der genaue Farb-

ton einer Sonderfarbe durch Zusammendruck 

aus der Euro-Skala nie exakt zu erreichen ist. 

Komprimierung	� Die geschlossene Anzeigendatei kann für die 

Übertragung komprimiert werden. 

Apple Macintosh: Stuffit; MS Windows: Zip

Datenübertragung	� Die Anzeigendaten bitte mit folgenden Informati-

onen per Fax oder E-Mail ankündigen: Dateiname 

sowie Name und Ausgabe des Magazins, in der die 

Anzeige erscheinen soll. Bitte geben Sie Econo, 

den Erscheinungstermin, sowie das Anzeigen-

stichwort mit an.

	 Per E-Mail an:  

	 anzeigen.econo@econo-rn.de 

	� Ftp-Upload auf den Server ftp://ftp.mamo.de  

in den Ordner „incoming“. Zugangsdaten auf 

Anfrage.

Anlieferadresse	 Color Druck Leimen GmbH, z. Hd. Herrn T. Raule 

für Beilagen	 Gutenbergstraße 4, 69181 Leimen 

	 (Betreff: Econo Ausgabe X / 2013)

Noch Fragen?	� Wenden Sie sich bitte direkt an unser Anzeigen-

Team: Tel. 0621 392 – 1263

Wir möchten Ihnen einen problemlosen Service bieten. Doch dazu benöti-

gen wir Ihre Unterstützung. Hier die wichtigsten Punkte für eine optimale 

Zusammenarbeit.

Was benötigen wir?	 ∙	� digitale Druckunterlagen 

	 ∙	� farbverbindlicher Proof

Digitale 	 Bitte senden Sie uns ausschließlich Druckdaten im 

Druckunterlagen	� PDF/X3-Standard. 
�Bitte achten Sie auf die Einhaltung der disponierten 

Anzeigenformate. 

�Sofern möglich, reparieren wir fehlerhafte Daten. 

Als besonderen Service stellen wir dafür nur unse-

re Selbstkosten in Rechnung.

Proof	� Farbtreue lässt sich nur sicherstellen, wenn uns  

ein farbverbindlicher Proof Ihrer Anzeige vorliegt. 

Übliche Farbausdrucke erfüllen diese Anforderun-

gen nicht. Fehlt der Proof können wir bei Farbab-

weichungen keine Verantwortung übernehmen.

Dateiformat PDF/X3	� Alle verwendeten Schriften (Fonts) müssen in das 

PDF eingebettet sein. Bilddaten in 300-dpi-Auflö-

sung, nicht vorsepariert. OPI-Informationen sind 

nicht zulässig. Bitte keine Komprimierungsformen 

(z.B. JPEG) innerhalb einer Anzeige verwenden.

Rasterweite	� 60 l / cm, 150 lpi

[ 8 ] Technische Angaben
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[ 9 ] Verlagsangaben

Zahlungs-	� Zahlbar innerhalb 14 Tagen nach Rechnungsdatum 

bedingungen 	 rein netto. Bei Bankeinzug 2 % Skonto. Die Ein- 

		  zugsermächtigung muss dem Verlag bis zum An- 

		  zeigenschluss vorliegen. Auslandskunden gegen  

		  Vorkasse.

Bankverbindung	� Sparkasse Rhein Neckar Nord 

BLZ: 670 505 05 

Konto-Nr.: 39140101 

IBAN: DE26 6705 0505 0039 1401 01 

BIC: MANSDE66XXX

		  Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen  

		  für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen  

		  und Zeitschriften.

Verlagsanschrift

		  HAASMEDIA GmbH 

		  Dudenstr. 12 – 26 

		  68167 Mannheim  

		  Telefon 0621 392  – 12 63 

		  Telefax 0621 392  – 12 05 

		  www.econo-rhein-neckar.de

Registergericht Mannheim 

HRB 704188 

Steuernr. 37001 42495 

USt-IdNr.: DE259257835

Geschäftsführer	 Gerhard Haeberle

Chefredakteur	 Stefan Wagner 

		  Telefon 0621 392  – 28 07 

		  swagner@mamo.de

Anzeigenleitung	 Doris Horwedel 

		  Telefon 0621 392  – 1286 

		  dhorwedel@mamo.de

Objektleitung	 Peter Schwalbach 

		  Telefon 0621 392  – 1264 

		  pschwalbach@mamo.de

Vertrieb	 Katrin Lang 

		  Telefon 0621 392  –  1263 

		  klang@econo-rn.de

RHEIN-NECKAR

BAD 
DÜRKHEIM HEIDEL-

BERG

LUDWIGS-
HAFEN

MANNHEIM

LANDAU

SPEYER
SINSHEIM
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BENSHEIM

BUCHEN

BAD 
MERGENTHEIM

TAUBER-
BISCHOFSHEIM

WÖRTH

HAßLOCH

SCHIFFERSTADT

NEUSTADT

GERMERSHEIM

SCHWETZINGEN

HOCKEN-
HEIM

LEIMEN

WIESLOCH

MOSBACH

EBERBACH

VIERNHEIM

WEINHEIM

HEPPENHEIM

BÜRSTADT

LAMPERTHEIM



allgemeine  
geschäftsbedingungen

Ziffer 1
„Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffent-
lichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstrei-
benden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum 
Zweck der Verbreitung.

Ziffer 2
Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines 
Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines 
Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen einge-
räumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen 
der ersten Anzeigen abzuwickeln, sofern die erste Anzeige in-
nerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffent-
licht wird.

Ziffer 3
Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der 
vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die 
im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen 
abzurufen.

Ziffer 4
Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag 
nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet 
etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewahrten und dem der tatsächlichen Abnahme ent-
sprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung 
entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höhere Gewalt im Risiko-
bereich des Verlages beruht.

Ziffer 5
Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärterma-
ßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift ver-
öffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag 
eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss 
mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht 
auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen 
Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Verein-
barung bedarf.

Ziffer 6
Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten 
an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzei-
gen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als An-
zeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem 
Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

Ziffer 7
Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne 
Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträge 
wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form 
nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des 
Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder be-
hördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung 
für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei 
Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben 
werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage 
eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beila- 

gen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den 
Eindruck eines Bestandteils der Zeitschrift erwecken oder 
Fremdanzeigen enthalten, werden nicht aufgenommen. Die 
Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüg-
lich mitgeteilt.

Ziffer 8
Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und ein-
wandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auf-
traggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder 
beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich 
Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel 
übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterla-
gen gegebenen Möglichkeiten.

Ziffer 9
Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, 
unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige An-
spruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatz-
anzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige 
beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte 
angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige er-
neut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. 
Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, 
Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung 
sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlos-
sen; Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung 
und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren 
Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beila-
ge zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und 
seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden 
wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unbe-
rührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag 
nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den 
übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe 
Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Scha-
den bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. 
Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Män-
geln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung 
und Beleg geltend gemacht werden.

Ziffer 10
Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die 
Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage nach Veröffentli-
chung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der 
aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung 
an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall 
eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. 
Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der 
Preisliste gewährt.

Ziffer 11
Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen lt. Preisliste 
sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei 
Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auf-
trages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen 
Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründe-
ter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der 
Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigen-
abschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht 
auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Voraus-
zahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender 

Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

Ziffer 12
Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen An-
zeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages 
werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige 
Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft 
werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Be-
scheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Ver-
breitung der Anzeige.

Ziffer 13
Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie für 
vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche 
Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der 
Auftraggeber zu tragen.

Ziffer 14
Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über 
mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergelei-
tet werden, wenn die durchschnittliche Auflage der belegten 
Ausgaben innerhalb des Kalenderjahres, für das die Preisliste 
gültig ist, die in der Preisliste genannte Auflage unterschreitet. 
Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung 
berechtigter Mangel, wenn sie bei einer Auflage bis zu 50 000 
Exemplare 20 v.H., bei einer Auflage bis zu 100 000 Exemplare 
15 v.H., bei einer Auflage bis zu 500 000 Exemplare 10 v.H., bei 
einer Auflage über 500 000 Exemplare 5 v.H. beträgt. Darü-
ber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche 
ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem 
Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, daß 
dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten 
konnte.

Ziffer 15
Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung 
und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe 
auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg 
weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier 
Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht ab-
geholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet 
der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Der Verlag 
behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das 
Recht vor, die eingehenden Angebote zur Ausschaltung von 
Missbrauch des Zifferndienstes zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur 
Weiterleitung von geschäftlichen Anpreisungen und Vermitt-
lungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.

Ziffer 16
Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr 
mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen 
Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Soweit Ansprüche des 
Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, 
bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach 
deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt 
des Auftraggebers, auch bei Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt der 
Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Ver-
tragsabschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichts-
stand der Sitz des Verlages vereinbart. Zusätzliche Bedingungen 
des Verlages:
a) Die allgemeinen und die zusätzlichen Geschäftsbedingungen 
des Verlages gelten sinngemäß auch für Aufträge über Beikle-

ber, Beihefter oder technische Sonderausführungen. Jeder 
Auftrag wird erst nach schriftlicher Bestätigung durch den 
Verlag rechtsverbindlich.
b) Sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung ge-
troffen ist, treten neue Tarife bei Preisanpassungen auch für 
laufende Aufträge sofort in Kraft; dies gilt gegenüber Nicht-
Kaufleuten nicht bei Aufträgen, die innerhalb von vier Monaten 
nach Vertragsabschluss abgewickelt werden sollen.
c) Wenn für konzernangehörige Firmen die gemeinsame Ra-
battierung beansprucht wird, ist eine Kapitalbeteiligung von 
mindestens 50% erforderlich.
d) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den 
Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur 
Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftrag-
geber obliegt es, den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustel-
len, die diesen aus der Ausführung des Auftrags, auch wenn er 
storniert sein sollte, gegen den Verlag erwachsen. Der Verlag ist 
nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen daraufhin zu prüfen, 
ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. Der Verlag 
ist berechtigt, Werbung für Arznei- und Heilmittel von einer 
schriftlichen Zusicherung des Vertriebsleiters oder sonst dafür 
Verantwortlichen über die rechtliche Zulässigkeit überprüfen 
zu lassen.
e) Nach Anzeigenschluss sind Sistierungen, Änderungen von 
Größe, Formaten und der Wechsel von Farben nicht mehr 
möglich. Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen oder fern-
mündlich erteilten Korrekturen haftet der Verlag nicht für die 
Richtigkeit der Wiedergabe. Eine Haftung wird auch nicht über-
nommen, wenn sich Mängel an der Vorlage erst bei der Repro-
duktion oder beim Druck zeigen. Der Werbungstreibende hat 
dann bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. Eventuell 
entstehende Mehrkosten müssen weiterberechnet werden.
f) Abbestellungen müssen schriftlich bis spätestens zum An-
zeigenschlusserfolgen. Bei Abbestellung einer Anzeige kann der 
Verlag die entstandenen Satzkosten berechnen. Der Ausschluss 
von Mitbewerbern ist nicht möglich.
g) Der Verlag übernimmt keine Gewähr, wenn durch eine ver-
spätete Anlieferung der Druckunterlagen vereinbarte Platzie-
rungen nicht eingehalten werden können und eine Minderung 
der Druckqualität eintritt.
h) Platzierungs-Angaben können nur als Wunsch, jedoch nicht 
als Bedingung angenommen werden.
i) Für Druckunterlagen jeglicher Art erlischt nach 8 Wochen die 
Aufbewahrungspflicht, sofern nicht ausdrücklich eine andere 
Vereinbarung getroffen worden ist.
j) Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, 
Arbeitskampf, Beschlagnahme, Verkehrsstörungen, allge-
meiner Rohstoff- oder Energieverknappung und dergleichen 
– sowohl im Betrieb des Verlages als auch in fremden Be
trieben, derer sich der Verlag zur Erfüllung seiner Verbindlich-
keit bedient – hat der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung der 
veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 80% 
der im Durchschnitt der letzten vier Quartale laut Mediadaten 
verkauften Auflage vom Verlag ausgeliefert worden ist. Bei ge-
ringeren Verlagsauslieferungen wird der Rechnungsbetrag im 
gleichen Verhältnis gekürzt, in dem die garantierte verkaufte 
Auflage zur tatsächlich ausgelieferten
Auflage steht. Es erlischt jede Verpflichtung des Verlages 
auf Erfüllung von Aufträgen und Leistungen von Schadens
ersatz, insbesondere wird auch kein Schadensersatz für 
nicht veröffentlichte oder nicht rechtzeitig veröffentlichte 
Anzeigen geleistet. Stand: November 2012
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Econo ist das regionale Wirtschaftsmagazin  

für Entscheider.

Das Econo Rhein-Neckar- 

Verbreitungsgebiet umfasst: 

·	 141.000 Unternehmen 

∙	 2.495.000 Einwohner 

∙	 836.000 Beschäftigte 

∙	 18 Stadt- und Landkreise  

∙	 5 IHK-Bezirke 

∙	 5 HWK-Bezirke

Verlags- und Redaktionsstandort 

∙	 Mannheim

newsletter
Econo informiert Sie regelmäßig. Bestellen Sie unseren Newsletter 

einfach unter www.econo-rhein-neckar.de


